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HILPOLTSTEIN — Die Nachricht
schlug ein wie eine Bombe: Felix
Bindhammer, der wie kaum ein
anderer den Tischtennis-Sport beim
TV Hilpoltstein verkörpert, die
Galionsfigur und fleischgewordene
Institution, verlässt nach 25 Jahren
den Verein und schließt sich mit
sofortiger Wirkung dem
Regionalligisten SB Versbach an.

Es ist ein sportliches, vor allem aber
emotionales Erdbeben für das gesam-
te Umfeld. „Diese Trennung ist ein
ganz harter Schlag für uns. Ich konnte
es erst gar nicht glauben“, ringt Mana-
ger Bernd Beringer noch immer um
Fassung.

Rückblende: Nach ersten Versuchen
im Freibad gab es für den talentierten
achtjährigen Knirps kein Halten
mehr. Er wurde unter anderem deut-
scher Meister beim Top-12-Turnier
der Schüler und holte den dritten
Platz bei der Jugend-Europameister-
schaft mit der Mannschaft. Ganze
13 Lenze war er jung, als er das Ober-
liga-Team des TV Hilpoltstein ver-
stärkte. Und es ging stetig bergauf:
Zuerst gelang die Rückkehr in die
Regionalliga und 2004 schließlich der
große Wurf – der Aufstieg in die zwei-
te Bundesliga Süd.

Dort spielten die Hilpoltsteiner
zehn Jahre lang, das elfte verbrachten

sie in der dritten Liga. Als der TV
2015 den Aufstieg in die eingleisige
zweite Liga schaffte, verzichtete Bind-
hammer, weil er die Anforderungen
des Unterhauses nicht mehr stemmen
konnte. Eine große Geste des Kapi-
täns. Im abgelaufenen Jahr stellte er
sich in den Dienst der zweiten Garni-
tur in der Bayernliga Nord. Dort fun-
giert er als Mentor des jungen Hannes
Hörmann und als Leistungsträger mit
einer Bilanz von sagenhaften 28:0
Spielen. Felix Bindhammer und der
TV Hilpoltstein – da passte ein Viertel-
jahrhundert lang kein Blatt dazwi-
schen.

Doch was um alles in der Welt
brachte ihn nun dazu, den Verein zu
wechseln? Der Grund ist eigentlich
ein wunderbarer: Bindhammer sieht
erstmals Vaterfreuden entgegen. Klar,
dass er da seine Zeit mit der Familie
verbringen möchte. Doch muss es
unbedingt Würzburg sein, wo er und
Ehefrau Sandra seit Jahren ihren

Lebensmittelpunkt haben? Muss es
nicht. Und so wollte sich der Real-
schullehrer von Haßfurt in mittelfrän-
kische Gefilde versetzen lassen. Ver-
geblich. Die Schulbehörde mauerte.

Kurz und schlecht: Bindhammer
bleibt in Würzburg, nicht zuletzt sei-
ner Ehefrau zuliebe. „Ich kann mich
nicht zerreißen, ich brauche Zeit für
meine Familie. Das ist mir unglaub-
lich schwer gefallen“, sucht Bindham-
mer Verständnis. Doch Beringer ist
schier untröstlich: „Ich habe vergeb-
lich versucht, ihn umzustimmen.“

Das Zweitliga-Team muss ab sofort
ohne seinen „Standby-Spieler“ aus-
kommen. Für die zweite Garnitur ist
der Aufstieg in weite Ferne gerückt.
Bindhammer hinterlässt eine Riesen-
lücke. Sportlich wie menschlich.
Einen Koffer, einen Platz und offene
Arme aber haben sie in Hilpoltstein
für ihren Felix allemal. Denn eines ist
auch klar: Im Herzen ist und bleibt er
ein Hilpoltsteiner. Wolfgang Winkel

Aufstieg: HCE-Jugend gescheitert
Die Profis hatten es mit dem Bundes-
liga-Aufstieg vorgemacht, doch für
die A-Jugend des HC Erlangen hin-
gen die Trauben zu hoch: Beim letz-
ten Qualifikationsturnier belegte das
Team von Interimstrainer Tobias
Wannenmacher Platz vier in seiner
Gruppe: Lediglich gegen FA Göppin-
gen gelang ein Punktgewinn (23:23),
gegen den späteren Aufsteiger TV Bit-
tenfeld unterlagen die komplett mit
dem jüngeren Jahrgang angetretenen
Erlanger 21:24. Das Duell gegen den
ebenfalls gescheiterten fränkischen
Rivalen HSC Coburg endete ebenso
knapp wie torarm 10:12.

Tennis
Madrid, 1.Runde:Cuevas (Uruguay) – Kohl-

schreiber (Augsburg) 6:3, 3:6, 7:6 (7:5), del
Potro (Argentinien) – Thiem (Österreich) 7:6
(7:5), 6:3, Ferrer (Spanien) – Garcia-López (Spa-
nien) 3:6, 6:1, 6:2, Monfils (Frankreich) – Ander-
son (Südafrika) 6:4, 6:1, Bautista-Agut (Spa-
nien) – Giraldo (Kolumbien) 6:3, 7:5, Pouille
(Frankreich) – Goffin (Belgien) 7:6 (7:4), 2:6, 7:6
(9:7), Querrey (USA) – Herbert (Frankreich) 6:7
(5:7), 7:6 (7:5), 6:4, Kudla (USA) - Karlovic (Kroa-
tien) 6:7 (7:9), 7:6 (7:5), 7:6 (7:4) / 2.Runde:
Nadal (Spanien) – Kusnezow (Russland) 6:3,
6:3.
Frauen, 2.Runde: Suarez-Navarro (Spa-

nien) – Lisicki (Berlin) 6:3, 6:2, Halep (Rumä-
nien) – Knapp (Italien) 6:1, 6:1, Begu (Rumä-
nien) – Muguruza (Spanien) 5:7, 7:6 (7:4), 6:3,
Chirico (USA) – Ivanovic (Serbien) 5:7, 6:1, 6:3,
Bacsinszky (Schweiz) – Makarowa (Russland)
6:4, 5:7, 6:4, Cibulkova (Slowakei) – Garcia
(Frankreich) 0:6, 6:3, 6:4, Gavrilova (Australien)
– Switolina (Ukraine) 6:2, 7:6 (7:4), Keys (USA) –
Strycova (Tschechien) 6:3, 6:3, McHale (USA) –
Ka.Pliskova (Tschechien) 7:6 (7:3), 6:4, Tig
(Rumänien) – Stephens (USA) 6:2, 6:3, Stosur
(Australien) – Safarova (Tschechien) ohne
Spiel.

Golf
US-Tour in New Orleans/Louisiana, Par

72, Endstand nach der 3.Runde: 1. Stuard
(USA) 201 (64/68/69), 2. Lovemark (USA) 201
(67/66/68) und An (Südkorea) 201 (68/68/65) . . .
am Cut gescheitert: 93. Cejka (München) 144
(73/71).

Hockey
Länderspiel: Großbritannien – Deutschland

2:1 (0:1).

Fußball
Italien: SSC Neapel – Atalanta Bergamo 2:1

(1:0) / Tabellenspitze: 1. Juventus Turin
36/69:18/88, 2. SSC Neapel 36/74:31/76, 3. AS
Rom 36/77:40/74, 4. Inter Mailand 36/47:34/64.
Landesliga Nordost: SV Seligenporten II –

FSV Bruck 3:1.
Landesliga Südwest: TSV Nördlingen – FC

Memmingen II 1:0.
A-Junioren-Bezirksoberliga: SG Cadolz-

burg/Ammerndorf – SC Eltersdorf 1:2.
C-Junioren-Bezirksoberliga: SC Feucht –

FSV Bruck 0:1.

NÜRNBERG — Wem gehören die
Bewegtbild-Rechte im
Amateurfußball? Darüber wird
seit einiger Zeit gestritten, auf
der einen Seite der Bayerische
Fußball-Verband, auf der
anderen bayerische Verlage.

Die „Mittelbayerische Zeitung“
aus Regensburg liegt gemeinsam
mit dem „Nordbayerischen Ku-
rier“ aus Bayreuth, der „Main-
Post“ aus Würzburg sowie der
Mediengruppe Oberfranken/Bam-
berg im Rechtsstreit mit dem
BFV. Ausgangspunkt waren die
Akkreditierungsrichtlinien, die
dieser im Auftrag der Vereine zur
Spielzeit 2014/15 erlassen hatte.

Betroffen sind die Spiele in Bay-
erns Verbandsligen, sprich in der
Regional-, den beiden Bayern-
und den fünf Landesligen, in
denen die Partien laut Verband
einen wirtschaftlichen Wert dar-
stellen. Zwischen 200 und 1000
Euro, je nach Liga, kosten die
Rechte pro Spiel. Für die Ligen
auf Bezirks- und Kreisebene gibt
es keine Richtlinien. Wenn ein
Medium dieses Geld nicht bezah-
len kann oder will, hat der BFV
eine Alternative erarbeitet.

Der jeweilige Verlag kann die
Videos kostenfrei bei sich einstel-
len, den Bericht kommerziell ver-
werten und ihn anstelle des Ent-
gelts dem vom Verband betriebe-
nen Videoportal BFV.TV kosten-
los zur Verfügung stellen. Wenn
sich ein Verlag weigert und er kei-
ne Akkreditierung hat, sollen die
Vereine von ihrem Hausrecht Ge-
brauch machen und den Zutritt
auf ihr Sportgelände verwehren.

Gegen diese Monopolisierung
sowie die zu hinterfragende Ver-
mischung von Verbandstätigkeit
und wirtschaftlichen Interessen
haben eingangs genannte Verlage
geklagt und in erster Instanz auch
eine einstweilige Verfügung ge-
gen den BFV bewirkt. Das Land-
gericht München I hat diese aller-
dings wieder aufgehoben. Die
nächste Verhandlung vor dem
Oberlandesgericht ist für den
21. Juli anberaumt.  mho

Der Österreicher Raoul Korner
ist neuer Trainer des Basketball-
Bundesligisten medi Bayreuth.
Der 42-Jährige unterzeichnete
einen Vertrag über zwei Spielzei-
ten mit einer Option für eine wei-
tere Saison, wie der Verein
bekanntgab. „Ich halte medi bay-
reuth für eine sehr ehrgeizige
Organisation“, sagte Korner, der
von Ligarivalen Braunschweig
nach Oberfranken wechselt und
dort die Nachfolge von Michael
Koch antritt. Dessen Vertrag war
nicht verlängert worden.

Von Mathias Hochreuther

Seit der Saison 2014/15 schwelt nun
schon der Streit zwischen dem
Bayerischen Fußball-Verband (BFV) und
bayerischen Verlagshäusern um die
Bewegtbildrechte im Amateurfußball.
Ein komplexes Thema, das die Gerichte
beschäftigt. Und am Montag auch eine
Diskussionsrunde in Nürnberg.

NÜRNBERG — „Wir veranstalten
hier keinen Schauprozess, es geht um
den Austausch von Argumenten“, sag-
te Professor Bernd Gäbler, Bielefelder
Medienwissenschaftler und Modera-
tor der von der Deutschen Akademie
für Fußball-Kultur und dem Verein
Nordbayerischer Sportjournalisten
veranstalteten Diskussionsrunde im
Presseclub Nürnberg. Thema: „Der
bayerische Videostreit – Wem gehören
die Bildrechte im Amateurfußball?“

Die Seite des Bayerischen Fußball-
Verbandes vertraten dessen Präsident
Rainer Koch und Rechtsbeistand Mar-
tin Stopper. Die Gegenseite bestand
aus Heinz Gläser, Ressortleiter Sport
der „Mittelbayerischen Zeitung“,
Christoph Fischer, Vizepräsident des
Verbandes Deutscher Sportjournalis-
ten (VDS), sowie dessen Rechtsbei-
stand Malte Nieschalk. Die Komplexi-
tät dieses seit längerem schwelenden
Streits (siehe auch Artikel rechts) wur-

de schnell ersichtlich. Es geht um
unterschiedliche Herangehensweisen,
um wirtschaftliche Interessen und
nicht zuletzt um juristische Fragen.

Koch ist bekanntlich selbst Jurist,
überließ Ausführungen zu diesem
Komplex aber größtenteils seinem
Nebenmann Stopper. Koch verstand
sich an diesem Abend als Vertreter
der Vereine, der er als BFV-Präsident
ja auch ist. „Alle, die mit dem Ama-
teurfußball Geld verdienen wollen,
müssen sich auch daran beteiligen“,
forderte er, „wir handeln im Sinne der
Vereine und wollen den Amateurfuß-
ball promoten. Alle Spiele, alle Tore
aus einer Liga auf einem Portal, das
kann nur der BFV leisten.“

Heinz Gläser wollte ihm da grund-
sätzlich gar nicht widersprechen, ging
aber von einer anderen Seite an die
Thematik heran. „Wir tragen die Kos-
ten für die Erstellung der Videos, die
Klickzahlen bleiben beim BFV“, kriti-
sierte Gläser, der außerdem anzweifel-
te, dass der BFV tatsächlich „im Auf-
trag der Vereine“ handelt. „Meine
Erfahrung und Gespräche mit den Ver-
einen sagen mir, der BFV hat die Verei-
ne, teilweise auch gegen deren Wider-
stand, auf die Idee gebracht, da
schlummert eine Geldquelle.“

Wie Koch mehrfach anführte, wür-
den die eingenommenen Gelder nach
den BFV-Regularien zu 90 Prozent an

die Vereine ausgeschüttet. Anderer-
seits betonte er, dass BFV.TV in erster
Linie Geld kostet. „Wir sind ein
gemeinnütziger e.V. und kein Unter-
nehmen, ich denke nicht in Gewinnen
und Verlusten. Wir machen Image-
arbeit für die Vereine. Aber wir geben
mehr Geld aus, als wir einnehmen.“

Diesbezüglich war es bedauerlich,
dass bei der Diskussionsrunde keine
Vereinsvertreter involviert waren, um
ihre Sichtweise darzulegen. Ob einer
gewollt hätte? Den immer wieder
gehörten Vorwurf, die Vereine wür-
den im Rahmen des Lizenzierungsver-
fahrens dazu gezwungen, von ihrem
Hausrecht Gebrauch zu machen, um
die Richtlinien des Verbandes durch-
zudrücken, konterte Koch damit, dass
die betroffenen Vereine für eine
gemeinsame Wahrnehmung und Ver-
wertung der Videorechte in Zusam-
menwirken mit dem BFV votiert
haben. Zudem sei noch keinem Verein
die Zulassung für eine Verbandsliga
entzogen worden, weil er in diesem
Punkt nicht zugestimmt hatte.

„Die Richtlinienen sind Bestandteil
des Lizenzierungsverfahrens für die
Verbandsligen. Wenn du nicht zu-
stimmst, spielst du halt nicht mit“,
sagte aber ein Vertreter eines mittel-
fränkischen Vereins auf Verbands-
ebene, der seinen Namen lieber nicht
in der Zeitung lesen will, im Gespräch

mit der NZ. Gleiches gilt für einen
anderen langjährigen Vereinsfunktio-
när aus dem Bezirk. „Das war eine er-
zwungene Zustimmung: Was der Ver-
band entscheidet, muss ich als Ama-
teurverein akzeptieren, eine andere
Chance habe ich doch gar nicht.“

Der VDS-Vizepräsident widmete
sich einer grundsätzlichen Problema-
tik. „Es geht um journalistische Leis-
tungen“, sagte Christoph Fischer,
zugleich stellvertretender Chefredak-
teur und Sportchef des „Reutlinger
General-Anzeigers“, „wenn ein Ver-
band als Mitbewerber auftritt, ist das
für mich als Journalist eine grundsätz-
lich schwierige Situation.“ Gläser
befürchtet zudem, dass es sich bei den
Richtlinien in den Verbandsligen nur
um einen „Versuchsballon“ für die
unteren Ligen handeln könnte.

Auch wenn Rainer Koch wiederholt
betonte, dass er an einer einheitlichen
Lösung im Sinne des Amateurfußballs
interessiert sei, die grundverschiede-
nen Positionen gerade beim letzten
Aspekt lassen vermuten, dass eine
außergerichtliche Lösung vor dem Pro-
zesstermin im Juli schwer zu finden
sein wird. Sollte es so weit kommen,
ist der BFV-Präsident siegessicher.
„Ich sage voraus, dass wir gewinnen
werden. Vor Gericht zählt keine jour-
nalistische Sichtweise, sondern gelten-
des Recht.“

MÜNCHEN/ERLANGEN — Aufregung
beim SC Eltersdorf: Ein Spieler des
Erlanger Fußball-Bayernligisten soll
bei der letzten Heimpartie am Freitag
einen dreistelligen Betrag auf eine
Niederlage seiner eigenen
Mannschaft gegen den TSV Aubstadt
gewettet haben.

Das Sportgericht Bayern des Bayeri-
schen Fußball-Verbandes (BFV) hat
auf Antrag des Verbandsanwalts den
Spieler bis zum Erlass eines Urteils
mit sofortiger Wirkung vorläufig
gesperrt. Der Verbandsanwalt war
aufgrund des Hinweises eines priva-
ten Wettanbieters tätig geworden.
Der Wettanbieter hatte die Partie, die
Eltersdorf 0:3 stark ersatzgeschwächt
verlor, aus dem Programm genom-
men. Der betroffene Spieler war nicht
zum Einsatz gekommen.

Eine vom BFV in Auftrag gegebene
Überprüfung des Spiels bei der Firma
Sportradar ergab keine außergewöhn-
lichen Bewegungen auf dem Wett-
markt. Derartige Wetten sind laut der
Rechts- und Verfahrensordnung des
Deutschen Fußball-Bundes verboten.
Auch gegen den Verein läuft derzeit
ein Sportgerichtsverfahren, zudem
steht der BFV in Kontakt mit der
zuständigen Polizeibehörde. NZ

Ein Fall für die Gerichte

Der
bayerische
Videostreit

25 Jahre lang hat Felix Bindhammer den Tischtennisschläger für den TV Hilpoltstein
geschwungen, jetzt hat er den Verein überraschend verlassen. Foto: Paul Götz

Bewegtbild-Rechte im Amateurfußball – ein komplexes Thema. Darüber diskutierten (von links) BFV-Präsident Rainer Koch, Medienwissenschaftler und Moderator Bernd
Gäbler, Heinz Gläser von der „Mittelbayerischen Zeitung“ und Christoph Fischer, Vizepräsident des Verbandes Deutscher Sportjournalisten. Foto: Sportfoto Zink

In wenigen Worten

NZ Sport
Telefon: (0911) 2351-2060 bis 64
Regionalsport: (0911) 2351-2010/15
Amateurfußball: (0911) 2351-2065
Fax: (0911) 2351-2000
E-Mail: nz-sport@pressenetz.de
Internet: www.nordbayern.de

Beim Namen genannt

Galionsfigur Bindhammer hat Hilpoltstein verlassen

Emotionales Tischtennis-Beben

Der Videostreit im Amateurfußball beschäftigte den Presseclub Nürnberg

„Es geht um journalistische Leistungen“

Spieler des SC Eltersdorf:

Sperre wegen
verbotener Wette

Im Spiegel der Zahlen
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